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Pfarrbrief 2013 der Pfarrgemeinde St. Michael Schöllang



Nr. 21/2013



Unter dem Meeresspiegel geboren unter dem Rubihorn aufgewachsen In einer auf Pfählen im Sumpf gebauten Stadt, in Amsterdam, bin ich im Hungerswinter 1944 geboren. Meine aus Augsburg und München stammenden Eltern waren jung verheiratet dorthin „ausgewandert“, so dass auch meine drei Geschwister dort aufwuchsen. Getauft wurde ich auf die Namen Werner Matthäus. Anni Kolmsperger in Reichenbach war die beste Freundin meiner Mutter; sie kannten sich noch aus Münchner Zeiten, und da meine Familie die Ferien häufig in Oberstdorf bei den Großeltern Schnell und in Reichenbach verbrachte („Anni hot Fremde!“), ist letztlich Tante Anni – wie sie allgemein genannt wurde – unsere Heimat in Reichenbach zu verdanken. Ich durfte für sie im April 1996 in unserer Kappel die Hl. Messe feiern und sie auf dem Friedhof in Fischen beerdigen. Mit neun Jahren begann mein Schulweg nach Schöllang in den Klassen von Frau Heinisch und Oberlehrer Meffert: Er und seine tiefgläubige Schwester Paula sind mir in dankbarster Erinnerung geblieben – Willi Meffert begleitete mich auch als Firmpate 1956 in Oberstdorf, wo ich schon das Bußsakrament wie auch die Erste Hl. Kommunion unter Geistl. Rat Joseph Rupp empfangen habe. Meine Lieblingskirche blieb bis heute die Kappel gegenüber von unserem Haus, oft auch Loretto, wenn es um Etwas zu bitten galt. Pfarrer Johannes Schiebel zelebrierte täglich während seines langen Ruhestandes die Hl. Messe hier in Reichenbach, wo er im Gschwenderhaus ein gemütliches Heim mit vielen Büchern hatte unter den gestrengen Augen von Frl. Berta; Mesnerin war die gute und fromme Agnes Hindelang, die mir mit viel Geduld ein wenig das Ministrieren beibrachte bis zu dem Tag, als Pfarrer Schiebel zu mir sagte: das 2



Röcklein (Ministranten-Häs) wird jetzt zu kurz, am besten du machst in Schöllang beim Pfarrer Joseph weiter. Die folgenden Jahre an der Pfarrkirche in Schöllang sind mir ebenfalls in unvergesslicher Erinnerung geblieben: der alte Pfarrhof mit Frl. Rosa und später Kater Peter wurde mein zweites Zuhause sowie die Kirche selbst mein Lieblingsort, gab es dort doch immer genug Arbeit im bunten Reigen eines Kirchenjahres. So lag der Gedanke nicht fern – mit dem ich schon seit früher Kindheit gespielt habe – den Priesterberuf zu ergreifen. Auf diesem langen und oft beschwerlichen Weg waren mir mein Elterhaus und besonders auch unsere Pfarrgemeinde enorme Hilfe und Ansporn bis zu jenem 14. Juli 1973 als Bischof Josef Stimpfle in der Universitätskirche St. Ludwig in München mir die Hände auflegte. Darauf folgte das große Fest am 22. Juli in Schöllang, bei dem die vielen Gläubigen auf dem Kirchbichlfeld eineinhalb Stunden lang unter Blitz und Donner erneut „getauft“ wurden. Es folgten intensive Lehr- und Wanderjahre mit verschiedenen Seelsorgsstationen, überwiegend schwierig und „extrig“, jedoch begleitet von zahlreichen verständnisvollen und dankbaren Menschen. Seit September vergangenen Jahres hat sich der Lebenskreis wieder geschlossen, wofür ich unserem Pfarrer Dekan Peter Guggenberger sehr dankbar bin. Während meiner Wegstrecke haben mich stets heimatliche Bilder getragen: Der „Goldene Altar“ unter dem Rubihorn – das Schöllanger Gnadenbild der Gottesmutter Maria – der Gute Hirte auf dem Kanzeldeckel. Werner Schnell



40. Priesterjubiläum Werner Schnell „Macht nur nicht so viele Fotos, ich bin nicht so wichtig!“ das waren die ersten Worte von Pfarrer Werner Schnell, als er in der festlich geschmückten Pfarrkirche St. Michael in Schöllang den ersten Photographen erblickte. Mit der ihm eigenen Bescheidenheit wollte er sofort einen Schritt zurück treten in der Bedeutung dieses Tages. Aber wenn man selbst der Jubilar ist, dann ist das immer so eine Sache mit der Bescheidenheit. Selber kann man sie praktizieren, aber die Gäste sorgen schon dafür, dass das Leben vor der Allgemeinheit ausgebreitet wird und vielerlei Jubelgesänge ertönen. So war es natürlich auch an diesem strahlenden Sonntag, bei dem schon frühmorgens die ersten Fahnenabordnungen aus der Au den Weg nach Schöllang fanden und sich dann mit den Abordnungen der örtlichen Vereine verbanden. Aber auch buschelweise Ministranten, Pfarrgemeinderäte, Kirchenverwaltung, Plattler und natürlich die örtliche Musikkapelle eilten neben reichlich Kirchenvolk der Pfarrkirche zu.



Liebe Pfarrgemeinde von Schöllang, verehrte Gäste! Als dann noch mit Pfarrer Guggenberger der Chef persönlich als Mitzelebrant auftauchte und sich sogar ein Gemeinderat und ein ExBürgermeister blicken ließen, war klar, dass an diesem Tag kein Platz für Bescheidenheit, sondern nur für Freude und Ehrerbietung war. In der vollen Kirche wurde nicht nur ein wunderschöner Gottesdienst, sondern natürlich auch eine anschließende Lobpreisung auf den Jubilar veranstaltet. Alle Redebeiträge, seien es von seinem Festprediger Peter Guggenberger, von der Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Claudia Stoß oder Ortsteilsprecher Toni Schratt drehten sich natürlich um den Lebens- und Wirkungskreis, der sich von der Primiz in Schöllang über Augsburg, Oberbayern bis wieder nach Reichenbach schloss. Fast neidisch waren da alle diejenigen, die vor 40 Jahren bei der Primiz unter freiem Himmel bei Blitz und Donner nicht dabei waren, hatten sie wohl offensichtlich verpasst, dass die Schöllanger damals massiv „reingewaschen“ wurden. Fraglich ist nur, wovon? Und als Anneliese Schneider, Schulkameradin und freundschaftlich bis zum heutigen Tag verbunden, mit einem Mundartgedicht die versammelte Kirche zum Schmunzeln bewegte, war klar, dass dieser Gottesdienst auch Gottes Diener Werner Schnell voll Freude und Liebe ins Herz geschlossen hatte. Der Pfarrgemeinderat, der schon ab 7:15 Uhr mit Semmel schmieren beschäftigt war, lud nach dem Gottesdienst zur Vertilgung derselben und gab dem Jubilar einen wunderschönen Empfang vor dem Pfarrheim, zu dem auch persönliche Freunde und Abordnungen früherer Wirkungsstätten dem Jubilar aufwarteten. Die Musikkapelle Schöllang hängte an den musikalischen Teil des Festgottesdiensts noch etwas dran und spielte nunmehr fröhlich beschwingt den vielen Gästen. „Er ist aus Reichenbach – er ist einer von uns!“ wurde vielmals von langjährigen Weggefährten angemerkt. „Ich bin nicht so wichtig!“ das war seine Aussage – aber „er ist uns wichtig“, hoffentlich noch viele gesunde und fröhliche Jahre.



Heute haben Sie den neuen Sommerpfarrbrief der Pfarrgemeinde St. Michael Schöllang in Händen, der wiederum sehr umfangreich geworden ist und, wie schon im vergangenen Jahr, besonders schön gestaltet wurde. Durch die verbesserte Drucktechnik kommen nun vor allem die vielen Bilder ganz anders zur Geltung. Für die viele Mühe danke ich insbesondere Frau Renate Sattler und allen ihren Mithelferinnen und Mithelfern! Was hat sich nicht alles in den vergangenen zwölf Monaten seit dem letzten Sommerpfarrbrief getan! Die wichtigste Änderung: Schöllang hat jetzt gleich zwei Pfarrer, die sich schon seit vierzig Jahren kennen! Zum 1. September 2012 ist Pfarrer Werner Schnell endgültig in seine vertraute Heimat zurückgekehrt: nicht nur mit der Wohnadresse in Reichenbach, sondern auch als Priester zur seelsorglichen Mithilfe in unseren drei Pfarreien Oberstdorf, Schöllang und Tiefenbach. Darüber freue ich mich besonders. Genau 40 Jahre nach seiner Priesterweihe kann nun Werner Schnell in unseren drei Pfarreien sein 40-jähriges Priesterjubiläum feiern. Dabei gebührt natürlich Schöllang der Vorrang, ist es doch seine Heimat- und Primizpfarrei – und das ist schon etwas ganz Besonderes! Alles Gute und Gottes Segen! Zum Jahreswechsel wurde eine neue Kirchenverwaltung gewählt. Unserem bisherigen Kirchenpfleger Alois Brutscher und seiner Frau Senzi für die treuen Dienste rund um die Pfarrkirche bis hinauf zur Burgkirche mit dem Friedhof ein herzliches Vergelt’s Gott! Dass jetzt auch noch die Zufahrt zum Widum so schön geworden ist und wir weiterhin oben auf der Burg das Wasser haben und dazu jetzt auch noch den elektrischen Strom und das Licht, ist nur ein Teil seiner vielen Aktivitäten als Kirchenpfleger. Unser neuer Kirchenpfleger Hans-Peter Böck ist schon seit langem Mitglied der Kirchenverwaltung hat sich bisher vor allem als Kindergartenpfleger bestens bewährt. Jetzt ist die Aufgabe noch größer geworden. Vielen Dank auch Annerose Lingenhöl für die Arbeit mit dem Kirchenanzeiger und mit den Überweisungen. Poldi Willwerth kümmert sich vor allem um den Burgfriedhof und Simone Vogler um den Kindergarten. Die vierjährige Wahlperiode im Pfarrgemeinderat neigt sich allmählich dem Ende zu. Am 16. Februar 2014 stehen wieder Pfarrgemeinderatswahlen an. Ich bin froh, dass es auch in Zukunft in unseren Dörfern Pfarrgemeinderäte gibt, die sich um das kirchliche Leben in den Pfarreien kümmern. Unserer Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Claudia Stoß und allen weiteren Pfarrgemeinderätinnen (Männer sind ja Mangelware) dafür herzlichen Dank, nicht zuletzt auch unserem Mesner Willi Kappeler! Herzlichen Gruß!



Ihr Pfarrer Peter Guggenberger 6
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Pfarrkirche erstrahlt in neuem Glanz Einen Großputz hatte unsere Kirche bitter nötig und so wurden freiwillige Helferinnen und Helfer gesucht. Zwei Wochen vor Pfingsten war es dann soweit. Es kamen zahlreiche engagierte Frauen mit Putzeimer, Besen und Lappen, um das Gotteshaus einen Nachmittag lang gründlich zu säubern. Es wurde gesaugt und die Bänke abgewischt, der Boden geputzt, die Kanzel saubergemacht, Spinnweben mit meterlangen Besen abgefegt, Kerzenständer poliert, der Hochaltar und die Seitenaltäre und die Emporen geschruppt. Gerade dort war nach der Standsicherheitsprüfung viel Staub und Schmutz, der gründlich entfernt werden musste. Die Sakristei musste dringend in Ordnung gebracht werden. Nach der Entrümpelung, dem Ausräumen und Putzen des ersten Stocks, konnten die Ministrantenröcke an ihren neuen Platz oben gebracht werden, sodass sich die Ministranten in Zukunft dort umziehen können. Somit bleibt nun unten mehr Raum für den Pfarrer zur Vorbereitung auf die Hl. Messe. Zur Stärkung gab es anschließend im Pfarrheim Kaffee und Kuchen. Vielen Dank den Spendern! Und tatsächlich ist es doch einigen Besuchern aufgefallen: irgendetwas war anders – die Kirche erstrahlte in neuem Glanz! Dann hat sich die Mühe ja gelohnt und wir danken allen freiwilligen Helfern sehr herzlich, die sich Zeit genommen haben für ihre Kirche.



Die Kirchenverwaltung informiert… Kirchenverwaltungswahlen Am 18. November letzten Jahres fanden in ganz Bayern Kirchenverwaltungswahlen statt. Dem Vorsitzenden, Herrn Pfarrer Guggenberger, stehen für sechs Jahre Hans-Peter Böck, Annerose Lingenhöl, Simone Vogler und Poldi Willwerth zur Verfügung. Annerose Lingenhöl führt in bewährter Weise das Pfarrbüro. Die restlichen Aufgaben wurden neu verteilt. Simone Vogler kümmert sich um die Angelegenheiten unseres Kindergartens. Poldi Willwerth ist als neuer Friedhofsverwalter für unseren Burgfriedhof zuständig. Hans-Peter Böck wurde als Kirchenpfleger gewählt. Als Ersatzmitglied steht Alois Brutscher zur Verfügung. An dieser Stelle möchten wir uns für die langjährige ehrenamtliche Tätigkeit von Alois Brutscher und die vielen Stunden, die auch seine Ehefrau Senzi geopfert hat, recht herzlich bedanken. Die beiden stehen weiterhin mit Rat und Tat zur Verfügung. Auch dafür „Vergelt`s Gott“! Wir haben jederzeit ein offenes Ohr für Wünsche, Anregungen und Verbesserungsvorschläge!



Christian Burlefinger



Nach dem gesundheitlichen Ausscheiden von Alois Brutscher musste schnell ein geeigneter Nachfolger für die anfallenden Arbeiten auf dem Burgfriedhof gefunden werden. Wir sind froh, dass wir nun mit Christian Burlefinger einen geeigneten Nachfolger gefunden haben. Er ist seit Jahresbeginn für die Graböffnung und Grabschließung zuständig. Außerdem übernimmt er die anfallenden Arbeiten auf dem Friedhof und kümmert sich zudem um unseren Kirchenwald.



Überprüfung der Standsicherheit Zunächst überprüfte ein Ingenieurbüro aus Kempten auf Veranlassung der Diözese die Standsicherheit unserer Pfarrkirche. Die Untersuchungen zur Überprüfung der Standsicherheit sind nun abgeschlossen. In einem ersten Gutachten wurden die Instandsetzungsmaßnahmen auf 250.000 EUR geschätzt! Vor der Begutachtung mussten in mühevoller Arbeit die Kirchenbänke und Holzdielen entfernt werden. Anschließend konnte der von Staub- und Dreckschichten befreite Holzboden wieder eingebaut werden. Die Arbeiten wurden federführend von Alois Brutscher durchgeführt. Martin Stoß, sowie der Friedhofsverwalter und der Kirchenpfleger standen 8



ihm dabei zur Seite. Vor ein paar Wochen wurde vorab die der Burgkirche begutachtet. Hier stehen dann sicherlich ebenfalls größere Reparaturmaßnahmen an.



Kirchenputz in der Burgkirche Ende April trafen sich die Frauen aus Reichenbach zum jährlichen Ausputz in der Burgkirche. Ein herzliches „Vergelt`s Gott“ an alle fleißigen Helferinnen



Rundgang auf dem Friedhof Unser Friedhof ist bekanntlich einer der schönsten in der ganzen Region. Der Burgfriedhof ist auch für viele von uns eine echte Herzensangelegenheit. In letzter Zeit wurden viele Vorschläge und Wünsche an uns herangetragen. Bei widrigen äußerlichen Bedingungen trugen am 19.04. Rosalinde Finsterer, Resi Mayer, Renate Sattler, Marlies Schratt und Rosi Stich ihre Wünsche und Anregungen dem Friedhofspfleger und dem Kirchenverwalter vor. Bisher wurden schon einige Maßnahmen umgesetzt. So wurde beispielsweise die Dornenhecke im oberen Friedhof entfernt und eine Parkbank zum Verweilen aufgestellt. Fanni Althaus, Uwe Autzen, Marianne Böck, Marion Herz, Else Lacher, Resi Mayer, Hans Natterer, Rupert Sattler, Anselm und Rosi Stich und Marlies Schratt schnitten den Efeu zurück und reinigten die Mauer. Vielen Dank!



Holzwurm Leider macht der Holzwurm auch vor unser Pfarr- und Burgkirche nicht halt. Früher oder später müssen beide Kirchen von einer Spezialfirma fachmännisch begast werden. Der Kostenvoranschlag für die Pfarrkirche beläuft sich alleine schon auf knapp 15.000 €. Die Kostenschätzung für die Burgkirche steht noch aus.



Beleuchtung Burgkirche Nachdem das Wasser und der Strom ja jetzt auf die Burgkirche gelegt wurden, haben wir den nächsten Schritt getan. In der Burgkirche wurden Strahler und Lampen installiert, und an der Eingangstür ein Bewegungsmelder. Seit ein paar Tagen wird die Burgkirche in den Abendstunden von Außen angestrahlt. 16



Friedhofsordnung Die Friedhofssatzung aus dem Jahre 1997 haben wir zusammen wieder auf den neuesten Stand gebracht. Die aktualisierte Friedhofsordnung wird demnächst verabschiedet. Da der Friedhof von Schöllang ja noch ein kirchlicher Friedhof ist, und auch von dieser verwaltet wird, müssen sich laut Diözese die Einnahmen und die Ausgaben decken. Ein Kirchlicher Friedhof sollte sich also selber tragen. Um dies zu erreichen, müssen wir die Friedhofsgebühren leicht anpassen. Die Kosten sind aber gegenüber einem Friedhof der von der Gemeinde verwaltet wird, immer noch wesentlich billiger. Und dies soll auch in Zukunft so bleiben. Natürlich sind wir auch dankbar für jede Spende für den Burgfriedhof. Leider sind die Probleme mit der Müllentsorgung nicht besser geworden. In der Mülltonne, die eigentlich nur zur Entsorgung der Grablichter gedacht war, wurden ständig anderer Unrat wie Tempotaschentücher oder Windeln entsorgt. Wir fühlen uns deshalb gezwungen ab sofort die Mülltonne nicht mehr zur Verfügung zu stellen. Im Grüncontainer, der kostenpflichtig entleert wird, dürfen nur Kränze, Blumen, Erde, und Gebinde ohne Kunststoff entsorgt werden. Grablichter, Kunststoff, und Pflanzgefäße bitte in Zukunft wieder mitnehmen und selber entsorgen. Vielen Dank für Euer Verständnis und Mithilfe. Bedanken möchte sich die Kirchenverwaltung auch bei all denen, die immer mithelfen wenn jemand gebraucht wird. (z.B. Kirche und Burgfriedhof reinigen, auf- und zusperren der Burgkirche, Pflege der Priestergräber usw.) Unser Dank gilt auch der Gemeinde Oberstdorf, die sich nach wie vor bereit erklärt hat für die Kosten der Schneeräumung aufzukommen



Spenden und Sammelergebnisse: Sternsingersingeraktion 2013 Altpapiersammlung 4,34 to Frühjahr 2013 Altkeidersammlung 1,02 to Frühjahr 2013 Osterkerzenverkauf Caritas-Frühjahrshaussammlung 1.024,50 € davon bleiben 1/3 in der Pfarrei =



1.850,00 173,60 20,40 238,00



€ € € €



341,50 €



Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Gebern für die großzügigen Spenden. Besonderer Dank an alle Sammler!



Von Guiseppe Verdi bis Bryan Adams Die Musikkapelle Schöllang bietet stimmungsvolles Programm Nach einem Jahr Unterbrechung lud die Musikkapelle Schöllang wieder zu einem österlichen Konzert in die Pfarrkirche. Dirigent Manfred Waltner hatte zusammen mit den Musikerinnen und Musikern ein weitgefächertes Programm zusammengestellt. Nach einem schwungvollen Auftakt mit dem südländischen Festmarsch erklangen bei der „Macht der Liebe“ zunächst ruhigere, dann mit dem Triumphmarsch aus der Verdi-Oper „Aida“ dramtischere Melodien vor dem Barockaltar der Schöllanger Pfarrkirche. Folgend einem besinnlichen Intermezzo mit „Des Hirten Abendgebet“ vernahm das Publikum mit der Interpretation des Stückes „Choral and Rock-Out“ für einen solchen sakralen Ort ungewöhnliche Rhythmen. Aber mit „Everything I do“ ging es mit einer musikalischen Liebeserklärung wieder romantisch weiter. Zu der nachfolgenden Ouvertüre „Slowenia“ hatte sich der Komponist Alfred Bösendorfer seinerzeit von den dramtischen politischen Vorgängen in Slowenien und ihrem schließlich friedlichen Ende inspirieren lassen. Mit Pavel Staneks „Amen“ endete das offizielle Programm dem würdigen Aufführungsort angemessen. Das zahlreich erschienene Publikum bedankte sich mit lange anhaltendem Applaus. Pfarrer Guggenberger brachte es folgendermaßen auf den Punkt: Dieses Kirchenkonzert ist eine Gelegenheit, allen Mitgliedern der Schöllanger Musikkapelle ein großes Dankeschön zu sagen - nicht nur für ihre gelungenen musikalischen Darbietungen des heutigen Abends, sondern auch für ihre musikalische Bereicherung des Dorflebens während des gesamten Jahreslaufs“.



Neues Feuerwehrfahrzeug und Anbau von Fahrzeughalle in Au-Thalhofen gesegnet Gleich doppelten Grund zur Freude hatte am 8. Juni die freiwillige Feuerwehr Au-Thalhofen: zum einen konnte ein Mehrzweckfahrzeug der Feuerwehr in den Einsatzdienst gestellt werden, zum anderen haben die Feuerwehrkameraden zuvor einen Anbau an das Feuerwehrhaus mit dem notwendigen Stellplatz für das neue Feuerwehrauto selbst errichtet. Diesen einmaligen Anlass feierte die Feuerwehr AuThalhofen gemeinsam mit den umliegenden Feuer-wehren in einem zünftigen Fest. Kommandant Andreas Kasper bedankte sich besonders für die 2.500 geleisteten ehrenamtlichen Arbeitsstunden für den Anbau am Geräte-haus. „Der komplette Bau wurde selbst errichtet, ohne den Einsatz einer Fremdfirma“, so der Kommandant in seiner Ansprache, „hier am Feuerwehrhaus haben der Trachtenverein als auch die Schützengruppe „Burgglöckler“ gemeinsam mit der Feuerwehr ihr Vereinsheim, so dass in einer großen Gemeinschaftsleistung der Bau erst realisiert werden konnte“. Lediglich das Bau-material musste ange-schafft und die Bau-planung durch die Gemeinde sowie ein Grundstückserwerb getätigt werden. Pfarrer Peter Guggenberger segnete den Anbau mit dem neuen Feuerwehrfahrzeug und wünschte der Wehr möglichst viele Übungen und wenig Einsätze. „Das Jahr-hunderthochwasser in diesen Tagen zeige, wie wichtig die Feuerwehr in Notlagen für die Menschen ist“, verdeutlichte Pfarrer Guggenberger die Wichtigkeit des Löschwesens. Florian Speigl
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Feierliche Segnung des Dorfgemeinschaftszentrums Am 25. November 2012 war es endlich soweit – das neue Gemeinschaftszentrum „Schelchwangsaal“ wird mit einem Tag der offenen Tür der Öffentlichkeit präsentiert. Nach einem Festgottesdienst mit der Musikkapelle Schöllang zogen die Fahnenabordnungen der örtlichen Vereine mit den anwesenden Gästen ins neue Gemeinschaftszentrum. Pfarrer Guggenberger segnete das mit viel Herzblut renovierte Gebäude auf drei Etagen. Im Keller wurde die Turnhalle saniert und neue Duschen, WC u. Umkleideräume für die Skiclubangehörigen geschaffen. Im Erdgeschoß wurde der Schelchwangsaal komplett neu renoviert für Plattler, Musiker und für Veran-staltungen. Im ersten Stock erhielt der Schützenverein neue Räume.



Rückblick auf das vergangene Jahr Das heilige Sakrament der Taufe empfingen: Thaddäus Wolf, Kim Karolina Wetzstein, Felix Köberle, Silvan Vogler, Elena Philippa Beuckmann, Max Schratt, Markus Bechteler, Manuel Bickel, Lydia Schwarz, Laura Anna Hilbrand, Lina Höchenberger, Tobias Christian Glaab, Simon Mayer, Madlie Sofie Wagner, Leni Knisel Unsere Kommunionkinder: Benedikt Böck, Julia Bossler, Magnus Haag, Marilena Lipp, Matthias Zeller Unsere Firmlinge: Max Berktold, Johanna Böck, Carina Dornach, Carolin Harzheim, Luis Heinze, Laura King, Bernadette Schmid, Marco Uebelhör



Adventskonzert in der Pfarrkirche Schöllang Am 1. Adventssonntag, den 2. Dezember 2012 fand das traditionelle „Singen und Musizieren zum Advent“ statt. Nach der Eröffnungsmusik der Bläsergruppe Schöllang folgten Stubenmusik, Steirischeund Akkordeonsolo, Harfentrio, Klarinettenmusik, Querflötentrio, Mundartgesang und Jodler. Vorgetragene Mundartgedichte rundeten die gemütliche Stunde ab. Durchs Programm führte Ortssprecher und Musikvorstand Toni Schratt mit stilvollen Worten. Zum Abschluss wurde ein gemeinsames Weihnachtslied von Pfarrer Peter Guggenberger angestimmt. Durch das ehrenamtliche Engagement aller Mitwirkenden kam ein Spendenerlös von 447 € zusammen, der an Pfarrer Franz Neumair für das Waisenhaus in Niteroi in Brasilien übergeben wurde Er betreut dort seit vielen Jahren ein großes Kinderprojekt und die Hilfe kommt direkt dort an.



Den Bund der Ehe haben geschlossen: Martina Rheindorf und Andreas Schratt Daniela Freudig und Dominik Haslach Marion Zeller und Franz Maier Claudia Müller und Tobias Wetzstein Iris Müller und Christian Scheidle Katharina Morlock und Armin Maetzler Bettina Tauser und Bernhard Kirchbihler Von Gott in die Ewigkeit abberufen wurden: Maria Triebenbacher, Johann Wenzel, Rolf Langbartel, Erich Pillmayer, Johann Holderried, Anni Holderried, Manfred Hilbrand, Friedrich Gessler, Heinrich Denz, Peppi Tauser, Rosel Witsch, Resa Vogler, Alfred Kirsch



14 11



Gedenken an unsere Reichenbacher Mesnerin



Hochzeitspaare von 50 Jahren 19.01.1963 Wilhelm Freudig - Schöllang Elke Schöneshoren - Koblenz 14.02.1963 Michael Hauber - Schöllang Maria Lang - Schöllang 27.04.1963 Wolf Rüdiger Häger - Au Josefa Sabina Weitnauer - Au 19.10.1963 Franz Josef Hauber - Schöllang Gisela Maria Kampmann - Schöllang



Mehr als 30 Jahre war Mia Triebenbacher Mesnerin der Jakobuskapelle in Reichenbach. Mit Gewissenhaftigkeit und sehr viel Liebe kümmerte sie sich um die Kapelle. Bis das elektrische Geläut kam, ging sie 3-mal am Tag zur Kapelle und läutete. Jeden Morgen schloss sie die Kapelle auf und jeden Abend wieder zu. Sie sorgte das ganze Jahr für Blumenschmuck und hielt die Kapelle sauber. Bis zu ihrer schweren Erkrankung führte sie dieses Amt aus. Die Pfarrgemeinde Schöllang ist ihr sehr dankbar und wird ihr ein ehrendes Gedenken bewahren. 



"Vr`gealts Gott, Annelies" Die Rubingar Dorfgemeinschaft hat sich recht herzlich bei Anneliese Forberg für ihre langjährige Tätigkeit als Mesnerin in der St. Anna Kapelle bedankt. Zuverlässig war sie über zehn Jahre in „isar Kappl“ tätig. Liebe Anneliese, danke fr’ding Ingsatz! Auf dem Foto: Anneliese Forberg mit Pfarrer Werner Schnell und den vier Ministrantinnen Carolin Harzheim, Maria Burlefinger, Elina und Marilena Lipp
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16.01.1963 Walter Hehle - Oberreute Maria Berktold - Rubi ********************************************************************************



Erstkommunion und Firmung Die Erstkommunion war am 07. April in der Pfarrkirche Schölllang. Das eigens ausgesuchte Motto lautete: „Regen-bogen – Zeichen der Verbundenheit“ von links: Magnus Haag, Julia Bossler, Marilena Lipp, Matthias Zeller und Benedikt Böck mit Pfarrer Werner Schnell Insgesamt 44 Firmlinge erhielten am 17. Mai in der Oberstdorfer Pfarrkirche das Sakrament der Firmung durch Herrn Weihbischof Josef Grünwald. Aus unserer Pfarrei dabei waren von links: Carolin Harzheim, Bernadette Schmid, Luis Heinze, Marco Uebelhör, Johanna Böck, Carina Dornach (Laura King und Max Berktold nicht im Bild) 9



Jahresausflug der Senioren aus der Pfarrei Schöllang Die Organisatorinnen Christa Breyer und Rosalinde Finsterer führten die Senioren mit dem „Brutscher-Reise-Bus“ diesmal an den Bodensee. Nach dem Mittagessen war ein Besuch in der Basilika Birnau angesagt. Auf dem Platz vor der Kirche, hatten die Besucher einen herrlichen Blick vom Überlinger See bis zum Obersee und in die Schweizer Alpen. Pfarrer Werner Schnell hatte die Genehmigung eine kleine Führung für die Schöllanger zu geben. Zuerst betrachtete er das Barockjuwel mit Baustil und Baumeistern von außen und erklärte dann die Bilder, Gemälde und Engelskulpturen im Innern der Kirche. Maria ist meist nach Anrufungen aus der Lauretanischen Litanei dargestellt. Im Hauptaltar ist das Gnadenbild der "Lieblichen Mutter von Birnau", ein Werk aus dem 15. Jh. Faszinierend sind die drei Uhren, wobei auf der Monduhr die Königin der Nacht mit einem Stab den Tag des Mondlaufes anzeigt. Die Basilika ist ein bekannter und beliebter Marien-Wallfahrtsort. Beendet wurde die Kirchenführung mit einer kurzen Marienfeier. Dann ging es weiter zur gemütlichen Ein-kehr auf die Halbinsel Wasserburg. Direkt an der Uferprome-nade ließen es sich die Senioren bei Kaffee und Kuchen noch einmal so richtig gut gehen. Herzlichen Dank an die Organisatoren für den schönen Ausflug und an Pfarrer W. Schnell für seine Führung in der Basilika Birnau. Zu den monatlichen Senioren-Nachmittagen ab September, sind alle Frauen und Männer (ab 60+) aus der Pfarrei Schöllang herzlich eingeladen. Anneliese Schneider
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Pilgernde Gottesmutter wird zur Königin der Neuevangelisierung ernannt Erzbischof Rino Fisichella aus Rom (Präsident des Päpstlichen Rates für die Förderung der Neuevangelisierung) hat im Namen aller Pilger, die in euro-päischen Ländern bei der Initiative „Projekt Pilgerheiligtum“ mit-machen, Maria den Titel „Königin der Neuevangelisierung Europas“ zugesprochen. Als Zeichen dafür hat er ihr eine Krone geschenkt, die an dem großen Pilgerheiligtum angebracht wurde. Seit dem Fest Maria Geburt 2012 ist Maria, als Königin der Neuevangelisierung in Deutschland unterwegs. In diesem Anliegen kam SIE im Monat Mai d.J. auch in viele Pfarreien und Gemeinden in unserer Diözese Augsburg. „Die Neuevangelisierung bedeutet die Verkündung des alten Evangeliums mit neuen Mitteln und neuer Begeisterung“, erklärte Weihbischof Florian Wörner, der Leiter des Instituts für Neuevangelisierung, in seiner Ansprache. Der Besuch des Pilgerheiligtums kommt nämlich auch zu ihm, er hat in St. Ulrich in Augsburg die Krönungsfeier gehalten. Als die Königin der Neuevangelisierung am 26. Mai 2013 zum Gnadenort Schönstatt aufm Berg, bei Memhölz kam, waren unter den vielen Männer, Frauen und Kinder auch Pilger aus unserer Pfarrei Schöllang mit Begeisterung dabei. Die Besucher erlebten ein interessantes Programm mit Vorträgen, Videofilm und festlicher Maiandacht mit Krönungfeier. Sr. M. Raphaela Dambacher, die verantwortlich ist für diese Initiative in der Diözese Augsburg, erläuterte in ihrem Vortrag, wie wichtig es für Europa ist, den Glauben neu den Menschen zu vermitteln. In ihrer bildlichen Darstellung wies sie auf den Zwölf-Sternenkranz, den Maria bei vielen Marienstatuen trägt aber auch in der Europa-Fahne zu erkennen ist. Jedem Stern gab die Referentin eine Bedeutung im 18 7



Glauben, ganz egal ob der Stern „Gott -und was passiert, wenn Europa immer gottfremder wird-“ heißt, für „die Würde der Menschen“ steht, oder „die Ehe und Familie“, die „Eucharistiefeier“ oder die „Bedeutung der kirchlichen Feiertage“ betrifft. Die Tatsache, dass diese „Sterne“ und damit das „Licht des Glaubens“ nach und nach in Europa zu erlischen drohen, kann durch die Neuevangelisierung verändert werden. Die Weitergabe einer lebendigen Glaubensbotschaft, Menschen Freude und Geborgenheit im gelebten Evangelium zu entfachen, das möchte die internationale Schönstattbewegung mit ihrem weltweiten „Projekt Pilgerheiligtum“ unterstützen. Seit 1997 pilgert die Gottesmutter mit ihrem Sohn im Zeichen des Pilgerheiligtums zu den Menschen, um am Alltag teilzunehmen und Segen und Hilfe anzubieten. Diesen neuen Aufbruch, lebendige Zeugen des Glaubens zu sein, in dem sie die „Königin der Neuevangelisierung“ zu den Menschen tragen, wollen auch Teilnehmer aus unserer Pfarrei mitgestalten. Als äußeres Zeichen dafür schenkten sie der pilgernden Gottesmutter im Namen ihrer Pilgerkreisteilnehmer bei der Krönungsfeier eine Krone: Annerose Lingenhöl, Rosi Stich, Resi Mayer, Lissi Maetzler und für das Jugend-Pilgerheiligtum Magdalena Lingenhöl. Haben wir Mut und Kraft eigene Erfahrungen und Erlebnisse im Glauben weiter zu geben, damit auch andere diese helfenden Wege wertschätzen und leben lernen. Besonders jungen Leuten will Maria Brücke sein, ihren Glaubensweg zu finden. Mögen unsere Familien, unsere Pfarrei und alle, denen die „Königin der Neuevangelisierung“ im Zeichen des Pilgerheiligtums begegnet, spürbare Freude und ein neues Miteinander im Glauben erfahren. Anneliese Schneider



 Am 15. August feiern wir das Fest Mariä Himmelfahrt. Herzliche Einladung zum Festgottesdienst um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche Schöllang. Zu diesem Hochfest werden wieder selbstgebundene Kräutersträußle angeboten.



Große Töpferaktion im Schöllanger Kindergarten Ein ganz besonderes Geschenk fertigten die Kinder unseres Kindergartens in diesem Jahr für ihre Mamas zum Muttertag an, nämlich ein Hand getöpfertes und selbst bemaltes Keramikherz samt Reagenzglas, das als dekorative Blumen-vase genutzt werden kann. Zur Herstellung bedurfte es allerdings der fachmännischen Unterstützung unserer ehemaligen Kindergarten-Mama Martina Althaus, die uns nicht nur ihr Wissen, sondern auch sämtliche benötigten Materialien und Farben, sowie Werkstatt und Brennofen zur Verfügung stellte (hierfür auf diesem Weg noch einmal ein ganz herzliches „Dankeschön“!!!). Ja und so schritten dann an zwei Vormittagen im Mai 16 meist unerfahrene Töpfer-Lehrlinge zur Tat: zunächst musste der unförmige, harte Tonklumpen bearbeitet und weich geklopft werden. Danach wurde er mit Hilfe eines Nudelholzes ausgerollt und dann mit einer Form große Herzen ausgestochen. Diese wurden noch mit einem Loch versehen, in welches später das Gläschen hinein gesteckt wurde. Besondere Freude bereitete es den Kindern freilich anschließend noch verschiedene „Kleinteile“ aus ihrem Tonrest auszustechen, so dass Mitten im Frühjahr auch der ein oder andere Elch, Nikolaus oder Weihnachtsengel das Licht der Welt erblickte. Danach begann die wohl schwierigste Arbeit, denn die Kunstwerke mussten nun erst einmal in den Brennofen und das bedeutete für unsere fleißigen aber auch recht ungeduldigen Handwerker: Warten, warten, warten!!! Mit um so größerem Eifer ging es dann aber einige Tage später erneut ans Werk, denn die inzwischen zwar harten aber noch recht 20
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„eintönigen“ Präsente wollten bunter gemacht werden, und so stellte sich die durchaus schwierige Frage: „Welche Farbe nehme ich?“, was bei einer Auswahl von geschätzten 50 Glasuren natürlich keine ganz leichte Aufgabe darstellte. Ja und dann wurde auch gleich losgelegt mit malen und pinseln. Und wer sich dabei nicht schnell genug in Sicherheit brachte, der lief durchaus Gefahr, selbst mit einem Farbklecks auf der Nase nach Hause zu gehen. Nach einer erneuten zweitägigen Wartezeit konnte dann aber schließlich doch jeder sein ganz individuell gestaltetes und mit viel Liebe geschaffenes Herz mitnehmen und, versehen mit einem Röschen, stolz der Mama zu ihrem Ehrentag überreichen. Ach, und was wurde eigentlich aus den Elchen, Nikoläusen und Weihnachtsengeln? Die hängen inzwischen als Dekoration im Kindergarten und warten auf für sie bessere Zeiten! In diesem Jahr feiern wir das Erntedankfest am 6. Oktober 2013 um 9.30 Uhr mit einem Festgottesdienst in der Pfarrkirche Schöllang unter Mitgestaltung unserer Kinder vom Kindergarten St. Michael.



Am Samstag, den 20. Juli fand in der Pfarrkirche Schöllang eine Jugendmesse mit Jugendpfarrer Oliver Rid statt. Unter dem Motto „Gottes Liebe umgibt uns – wie Luft“ gestalteten die Neugefirmten den Gottesdienst. Eine Motorrollergruppe stellte sich den Fragen eines Reportes mit dem Vergleich zu unserem Glauben. Viele Kinder und Jugendliche brachten ihre Fahrrad- und Motorradhelme zur Segnung in den Gottesdienst mit. Am Ende des Jugendgottesdienstes wünschte Pfarrer Rid den Ministrantinnen und Ministranten einen schönen Ministrantenausflug am nächsten Tag. Nicht nur der Band „Resurrection“, die wieder einmal unseren Jugendgottesdienst schwungvoll musikalisch begleitete, wurde mit einem kräftigen Applaus gedankt, sondern auch Pfarrer Oliver Rid galt ein zweiter Beifall für seinen Geburtstag. Hans Vogler gratulierte ihm im Namen der Pfarrgemeinde und aller Anwesenden und überreichte ihm ein Bild von der Schöllanger Pfarrkirche.



Ministrantenausflug zum Skyline Park



Die Sternsinger waren unterwegs Unter dem Motto „Segen bringen, Segen sein. Für Gesundheit in Tansania und weltweit!“ waren am 06. Januar unsere Sternsinger unterwegs und trugen den Segen Gottes in unsere Häuser und Wohnungen. Herzlichen Dank für die gute Aufnahme!



Christus Mansionem Benedicat Christus segne dieses Haus



421



Jugendgottesdienst mit den Firmlingen



Gestärkt durch den Segen Gottes vom Vorabend beim Jugendgottesdienst fand am Sonntag, 21. Juli bei strahlendem Sonnenschein unter Leitung von Hans Vogler der Ministrantenausflug zum Skyline Park statt. Ein herzliches Vergelt’s Gott an Pfarrer Guggenberger und allen Organisatoren, die diesen Ausflug ermöglicht haben.
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Pfarrbrief 

28.11.2019 - Liebe Pfarrgemeinde, die Adventszeit heiÃŸt im Sprachgebrauch auch â€ždie Stade. Zeitâ€œ. Doch ausgerechnet in diesen 4 Wochen kommt es mir.
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Pfarrbrief 

das Fest MariÃ¤ Lichtmess (2. Februar) naht und die Tage werden wieder lÃ¤nger. Das. Licht nimmt zu und wir erwarten sehnsÃ¼chtig das Ende des Winters.
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Pfarrbrief 

01.01.2016 - steuermitteln (!) 75% der baulichen Kosten, wäre eine Sanierung ..... der hauptamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, wie auch der vielen ...










 


[image: alt]





Pfarrbrief 

02.01.2011 - man wissen! ..... Sie sollten auch an Weihnachten denken, an das Fest der Freude und der ... Sie sollten erkennen: im Himmel haben wir eine.
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Pfarrbrief 

01.01.2010 - Die PharisÃ¤er waren schon radikaler: Sie waren davon Ã¼berzeugt, dass ... BrÃ¼der einen kleinen Wissensvorsprung haben, profitiert man als jÃ¼ngerer ...... MaÃŸnahmen getroffen werden sollen und welche Art sie sein sollten.
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Pfarrbrief 

09.02.2020 - das Wort â€žFastenâ€œ und der Begriff â€žfastâ€œ hÃ¶ren sich sehr Ã¤hnlich an. â€žFastâ€œ be- deutet â€žnicht ganzâ€œ und wird im Alltag verwendet fÃ¼r: annÃ¤hernd, ...
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Pfarrbrief 2012 

Derzeit wird die Treppe zum Haupteingang der Pfarrkirche neu erstellt, dass auch in. Zukunft der ungehinderte ... Kosten belaufen sich auf ca. 72.000 â‚¬. Davon ...
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Pfarrbrief 2011 

groÃŸzÃ¼gigen Spenden. Besonderer Dank an alle Sammler! Dieses Jahr feiern wir noch: Samstag, 16.07.2011 Jugendgottesdienst. Mittwoch, 20.07.2011 ...
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Pfarrbrief - PDFDOKUMENT.COM 

01.01.2012 - â€žHeiligen Landâ€œ, in der Heimat Jesu, wo seit. Jahren eine schier unÃ¼berwindliche .... Verbindende Worte spricht Pfarrer .... Nach der Dankandacht haben sich die Erstkommunionkinder .... und Kulturkreisen das Kreuz trugen.










 


[image: alt]





Pfarrbrief 2015 

sammeln. Ein herzliches Vergelt's Gott den Gastwirten fÃ¼r die kostenlose ... Ein herzliches Vergelt's Gott allen Gebern fÃ¼r die groÃŸzÃ¼gigen Spenden. Besonderer ...
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Pfarrbrief 

01.01.2012 - Um eine Spende fÃ¼r wohltÃ¤tige Zwecke wird gebeten. ...... von Haus zu Haus, um fÃ¼r benachteiligte Kinder in aller Welt zu sammeln. Rund.
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Pfarrbrief Oberstdorf-14.indd 

01.01.2015 - möglich, da daran keinerlei Eingriffe oder Veränderungen .... Andrea Schelldorf, hat sich aus beruflichen Gründen leider zurückgezogen.
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Pfarrbrief Mai 2019 

01.05.2019 - Ich danke dem H.H. Stadtpfarrer Christian Thiel, seinem gesamten Team und Ihnen, liebe .... Aber wer von uns ist schon vÃ¶llig frei von jenem.
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Pfarrbrief Mai 2019 

vor 2 Tagen - Pfarrer Magnus KÃ¶nig, Abteistr.22, 94078 Freyung ... 08551-7039, 0171-8945235, [email protected] ...... Manfred Ertl, anschl.
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Pfarrbrief 

01.01.2013 - [email protected]. Pfarrer Werner Schnell ..... Spenden fÃ¼r die Renovierung unserer Orgel werden erbeten auf das Konto Nr 1548000 der. Kath. ..... hat sofort ja gesagt und ist nun unser neuer Zweitpfarrer fÃ¼r.
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Pfarrbrief Weihnachten 2017 AWS 

Stuttgart, Köln und Würzburg gemeinsam. Daher gelten die Musiker als bis ins kleinste Detail ..... Dekanat Sonthofen damit auch Oberstdorf mit einer gezielten Gäste- und Kurseelsorge vertreten. Das von Prälat Meier ... Der evangelisch-lutherische Gäs
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Pfarrbrief Oktober 2017 - Bistum Mainz 

01.10.2017 - tes zu sehen und ihm zu helfen, wenn er in Not ist. Jesus Christus fordert .... Bernhard Neumann zugunsten der Kongohilfe Abbé Corneille Makaba Mbadu ... Kinderchorprobe der Pfarrgruppe in Bischofsheim. 17.30 Uhr. PG.
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Pfarrbrief 2014 Liebe Pfarrgemeinde von SchÃ¶llang, verehrte GÃ¤ste! 

Beim Spendenaufruf fÃ¼r die Instandhaltung des Burgfriedhofs sind insgesamt 4.280 â‚¬ zusammen gekommen. FÃ¼r die groÃŸzÃ¼gigen Spenden ein herzliches ...
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2013 

Que, mediante Resolución Ministerial N° 010-2013-ED, de fecha 03 de enero ... Que, mediante Memorándum N° 15996-2013-MIN
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2013 

mi 3466 2013-ED ... Desarrollo Docente, autoriza ejecutar recursos por la modalidad de Encargo, ... aprobada con Resoluc
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2013 

3528 -2013-ED ... a personal de la institución, para la realización de la Etapa Macro Regional de ... aprobada con Resol
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2013 

Que, con Resolución Jefatural N° 2056-2008-ED de fecha 30 de junio ... Presupuesto mediante Memorándum N° 032-2013-ME/SP
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2013 

6265 2013-ED. Resolución. Jefatural ... Que, mediante el Memorándum N° 1631-2013-MENMGP-DIGEDD, de fecha. 19 de diciembr
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2013 

LICA DE. EL PERO. REPUB. 4501 2013-ED. Resolución. Vefatural. Lima, 26 ... Memorando Nº 9374-2013-MINEDU/SPE-UP; Registr
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